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Schadenpotenziale



Schadenpotenziale
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Achtung: Originalschäden 
hochgerechnet auf Bestand 
und Preise 2017

Jährlicher Schadenaufwand Sachversicherung (Sturm, Hagel, weitere Naturgefahren)

Mrd. €

Quelle: GDV, Naturgefahrenreport 2018; https://www.gdv.de/de/zahlen-und-fakten/publikationen/naturgefahrenreport



Schadenpotenziale
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18.01.2018
Sturm Friederike: 900 Mio. € 
Schadenaufwand Sach

Achtung: Originalschäden 
hochgerechnet auf Bestand 
und Preise 2017

Quelle: GDV, Naturgefahrenreport 2018; https://www.gdv.de/de/zahlen-und-fakten/publikationen/naturgefahrenreport



Schadenpotenziale
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20 von 24 großen 
Elementarereignissen 
sind „überwiegend 
Starkregen“

Quelle: GDV, Naturgefahrenreport 2018; 
https://www.gdv.de/de/zahlen-und-
fakten/publikationen/naturgefahrenreport



Versicherung von 
Naturgefahren-
schäden



Wohngebäudeversicherung

Versicherte Naturgefahren

• Sturm

• Hagel

• Blitzeinschlag

• Überschwemmung

• Rückstau

• Starkregen

• Lawinen

• Schneedruck

• Erdbeben

• Erdsenkung/Erdrutsch
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Mit einer Wohngebäudeversicherung ist das Haus 
vor Schäden durch Sturm, Feuer, Blitzeinschlag, 
Hagel, Leitungswasser geschützt. Versichert ist 
das Gebäude einschließlich aller fest eingebauter 
Gegenstände.

Quelle: GDV



Erweiterte Naturgefahrenversicherung

Versicherte Naturgefahren

• Sturm

• Hagel

• Blitzeinschlag

• Überschwemmung

• Rückstau

• Starkregen

• Lawinen

• Schneedruck

• Erdbeben

• Erdsenkung/Erdrutsch
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Die sog. „erweiterte Naturgefahrenversicherung“ 
(Elementarschadenversicherung) schützt vor 
Naturgefahren wie Überschwemmung, Rückstau, 
Starkregen, Lawinen, Schneedruck, Erdbeben, 
Erdsenkung, Erdrutsch. Immer mehr Versicherer 
bieten die Hausrat- und Wohngebäudeversicherung 
inkl. der Elementarschadenversicherung an. 

Quelle: GDV



Versicherungsschutz – Risikobeurteilung

Eine objektbezogene Ermittlung der Gefährdungen und des Schadenpotentials bei 
Wohngebäude, Hausrat, Kleingewerbe findet hauptsächlich auf Basis folgender 
Informationen statt:

• Angaben des Versicherungsnehmers (Lage, Wert, vorhandene Schutzmaßnahmen, 
Vorschäden, etc.)

• Schadenerfahrung des Versicherers

• ZÜRS GEO

• ggf. Hochwasserpass als Ergänzung (https://www.hochwasser-pass.com/)
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ZÜRS Zonierungssystem für Überschwemmung (Rückstau und Starkregen)
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Regensburg

© ZÜRS Geo GDV Standard 2017, Version 10.0.0

GK 2: Gefährdung gering
Überflutung seltener als einmal in 100, 

häufiger als einmal in 200 Jahren 

(deichgeschütztes Gebiet)

GK 1: Gefährdung sehr gering 
Überflutung seltener als einmal in 200 

Jahren

‘Bachzone‘: Gefahr von Sturzfluten

„Puffer“ 100 m links und 100 m rechts 

eines Baches

ZÜRS-Gefährdungsklassen

GK 4: Gefährdung hoch
Überflutung häufiger als einmal in 

10 Jahren

GK 3: Gefährdung mittel
Überflutung seltener als einmal in 

10, häufiger als einmal in 100 Jahren



ZÜRS Zonierungssystem für Überschwemmung (Rückstau und Starkregen)

• Gefährdung durch Hochwasser • Wohngebäude – weitere Naturgefahren 
Verteilung der Verträge auf die 
Gefährdungsklassen
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Quelle: GDV, Naturgefahrenreport 2018; 
https://www.gdv.de/de/zahlen-und-
fakten/publikationen/naturgefahrenreport



Erweiterte Naturgefahrenversicherung
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Quelle: GDV, Naturgefahrenreport 2018; https://www.gdv.de/de/zahlen-und-fakten/publikationen/naturgefahrenreport



Erweiterte Naturgefahrenversicherung
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Erweiterter Naturgefahrenschutz 
(Elementar)

Anteil der Gebäude, die in den Bundesländern 
gegen „erweiterte Naturgefahren“ versichert 
sind, ohne reine Starkregenverträge, mit den 
sog. Altverträgen der ehemaligen Deutschen 
Versicherungs-AG
(Schätzung März 2018)



Risiko-
kommunikation



Risikokommunikation

2016 wurde vom GDV eine repräsentative Befragung von Immobilienbesitzern zur 
„erweiterten Naturgefahrenversicherung“ beauftragt. Die Ergebnisse wurden von GfK 
Marktforschung auf der Naturgefahrenkonferenz des GDV am 14.09.2016 vorgestellt:

• Insgesamt wurden 1.688 Immobilienbesitzer im Mai/Juni 2016 befragt.

• Mehr Informationen zu den Ergebnissen und zum Studiendesign: 
https://www.gdv.de/de/themen/news/deutsche-unterschaetzen-hochwasserrisiko-
21696
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“



Risikokommunikation

• Für wie wichtig halten Sie persönlich die Absicherung der folgenden Gefahrenfelder für 
Ihre Immobilie?
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

erweiterte Naturgefahrenschäden

Sturm, Hagel

Leitungswasser

Feuer

eher wichtig, wichtig eher unwichtig

Basis: n = 1.688 Immobilienbesitzer

© GfK, GDV 2016; repräsentative Befragung von Immobilienbesitzern zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
https://www.gdv.de/resource/blob/22292/523f17974b6210ce4341318b7af9059e/elementarschadenversicherung-
in-deutschland---repraesentative-befragung-2016-data.pdf

(Starkregen, Überschwemmung, etc.)



Risikokommunikation

• Wie gut fühlen Sie sich gegen 
Naturgefahren aller Art abgesichert?

• Welche der folgenden Gefahren sind in 
Ihrer Wohngebäudeversicherung derzeit 
abgesichert?
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
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© GfK, GDV 2016; repräsentative Befragung von Immobilienbesitzern zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
https://www.gdv.de/resource/blob/22292/523f17974b6210ce4341318b7af9059e/elementarschadenversicherung-
in-deutschland---repraesentative-befragung-2016-data.pdf

Basis: n = 1.688 Immobilienbesitzer



Risikokommunikation

• Glauben Sie, dass Starkregen in Ihrer Wohngegend zu stärkeren Überschwemmungen 
führen kann?
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
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nach dem Unwetter 2016

vor dem Unwetter 2016

Ja, Überschwemmung erwartet

Nein, nicht erwartet

Noch keine Gedanken gemacht

© GfK, GDV 2016; repräsentative Befragung von Immobilienbesitzern zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
https://www.gdv.de/resource/blob/22292/523f17974b6210ce4341318b7af9059e/elementarschadenversicherung-
in-deutschland---repraesentative-befragung-2016-data.pdf

Basis: n = 1.688 Immobilienbesitzer

Die Befragung erfolgte im Mai, 
nachdem schwere Unwetter in 
Südbayern und Baden-
Württemberg gewütet hatten.



Risikokommunikation

• Warum haben Sie die Gefahr von Elementarschäden NICHT im Rahmen Ihrer 
Wohngebäudeversicherung inkludiert?
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“

Basis: n = 855 Immobilienbesitzer OHNE „erweiterte Naturgefahrenversicherung“

© GfK, GDV 2016; repräsentative Befragung von Immobilienbesitzern zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“
https://www.gdv.de/resource/blob/22292/523f17974b6210ce4341318b7af9059e/elementarschadenversicherung-
in-deutschland---repraesentative-befragung-2016-data.pdf
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Ich glaube, mein Gebäude ist nicht
versicherbar

Die Prämie ist für ein Absicherung zu hoch

Der Versicherungsschutz ist ausreichend

Das Risiko ist überschaubar



Risikokommunikation

Fazit

• Das Starkregen-, Überschwemmungsrisiko wird eher unterschätzt (im Vergleich zu 
Feuer, Leitungswasser, Sturm/Hagel), bzw. als überschaubar wahrgenommen.

• Der genauer Deckungsumfang der Wohngebäudeversicherung ist unklar; gefühlt liegt 
ein umfassender Versicherungsschutz gegen Naturgefahren aller Art vor.

• Die Gefahr, dass Starkregen überall zu Überschwemmungen führen kann, wird kaum 
wahrgenommen.

• Es herrscht Unklarheit über die Verfügbarkeit und den Preis der „erweiterten 
Naturgefahrendeckung“.
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Befragung zur „erweiterten Naturgefahrenversicherung“

Bessere Aufklärung und mehr Transparenz!„Hausaufgaben“



Risikokommunikation

• Naturgefahrenportale der Bundesländer: 
Gemeinsame Initiative von Politik, 
Verbraucherschutz und 
Versicherungswirtschaft

• Information und Aufklärung über 
Naturgefahren, Vorsorgemaßnahmen, 
Versicherungsschutz, etc.

• Startschuss 2009 in Bayern „Voraus 
denken – elementar versichern“

• Mittlerweile in vielen Bundesländern
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Länderkampagnen Naturgefahren

Schleswig-Holstein:  Der Norden sorgt v or
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/H/hochwassersch

utz/elementarschadenskampagne_neu.html



Risikokommunikation
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Broschüren

http://www.vds.de

http://www.deutscherueck.de

http://www.gdv.de



Risikokommunikation

Derzeit nur verfügbar für die Bundesländer Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlin, 
Thüringen
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Kompass Naturgefahren

http://www.kompass-naturgefahren.de



Risikokommunikation

• Start: April 2018

• Soll das Bewusstsein der Bürger schärfen:

− Überschwemmungen durch Starkregen 
können jeden treffen.

− Die Folgen können immens sein.

− Private Vorsorge ist wichtig.

• Dazu gibt es viele Informationen unter:
− https://www.gdv.de/de/themen/schwerpunkte/naturgefahren

• Die Informationen werden auch 2019 im Laufe 
des Sommers sukzessive ergänzt, auch um 
neue Zahlen (z. B. Versicherungsdichten), 
Karten mit Schadeninformationen, Videos, etc.
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Starkregen-Initiative der Versicherer



Photo: Hydrotec, Aachen

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Meike Müller

Fachleiterin Naturgefahren

Tel.: 0211 / 4554 – 319

meike.mueller@deutscherueck.de


